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Vteder eine Verschiebung-es Aiedens.
Plötzliche Rückreise der deutschen Delegation.

bz.  Paris , 23. Nov. Der deutsche Delegierte Simons,
-er mit einem Stab von Mitarbeitern zwecks Unterzeich-
imtta des Protokolls über Nichterfüllung gewisser Waffen-
iiillstondsücdingungen nach Paris gekommen war , ist mit
seiner ganzen Begleitung wieder nach Berlin zurückgereist.
Die Unterzeichnung ist noch nicht erfolgt. Die „Presse de
ssiaris" schreibt dazu, dass Simons diese plötzliche unvorher¬
gesehene Entschließung nicht einzig im Anschluß an seine
Besprechung mit dem französischen Delegierten gefaßt habe.
Er konferierte auch mit den englischen und amerika-
rischen  Delegierten und erklärte seine Abreise damit, daß

Deutschland zur Unterzeichnung vorgelegte Protokoll
tetr. die Nichteinhaltung des Waffenstillstandes eine noch¬
malige Befragung des Reichskabinctts notwendia mache.
Er fügte nicht hinzu, daß er zu einem bestimmten Zeit¬
punkt wieöerkommen würde. Daher macht seine Abreise
den Austausch der Ratifikationsurkunden für den 1. Dez.
unmöglich  und der Friedensvertrag wird nicht in dem
vom Obersten Rat grundsätzlich festgelegten Zeitraum in
Kraft treten  können . _

Gegen den Untersuchungsausschuh.
Demokratisch« Enttäuschungen über die Ergebnisse.
Der Landesvorstand der demokratischen Partei

«« Bayern  hat sich am Freitag mit dem parlamentari¬
schen Untersuchungsausschuß befaßt und einstimmig
eine Resolution beschlossen, in der es heißt: Der von der
Nationalversammlung geschaffene Untersuchungsausschuß
hat jedoch die in ihn gesetzten Erwartungen auss
schwerste enttäuscht.  Er hat nicht die erhoffte Rei¬
nigung der politischen Atmosphäre gebracht, sondern er hat
nur di« Leidenschaften  der Parteien ansgepeitscht, die
Zusammenarbeit aller zum Wiederaufbau notwendigen
Kräfte aufs äußerste gefährdet und die nationale Würde
iurch ein Uebermaß von Selbstbezichtigung  und
Selbstzerfleischung stark geschädigt. Das Hauptergebnis
her bisherigen Verhandlungen aber ist die wohl allgemeine
Erkenntnis, daß di« volle Wahrheit über die Schuld nickt
durch die einseitig geführte Untersuchung eines  Volkes
allein gefunden werden kann. Unerläßlich wäre die Oeff-
nung nicht nur der deutschen, sondern auch der feindlichen
und neutralen Archive. In dieser Erwägung stellt der
Landesvorstand der Deutschen Demokratischen Partei in
Bayern folgende Forderungen:

k Die Nationalversammlung möge öffentlich erklären,
daß nur einem unparteiischen Weltgerichtshof, dem alle
Archive offenstehen, die Ermittlung der vollen Wahrheit
Engen kann und daß eine einseitig in Deutschland ge¬
führte Untersuchung als aussichtslos z u r ü ckz u ste l l e n
ilt. Die deutsch-demokratische Fraktion der Nationalver¬
sammlung möge deshalb ihre in den Untersuchungsausschuß
entsandten Mitglieder z u r ü k r u f e n

Verzicht auf weitere Vernehmungen.
Senator Dr - Petersen von der Demokratischen Partei,
Vorsitzende des gesamten Untersuchungsausschusses,

schreibt in der „Deutsch. Allg. Zig " : Angesichts der im
oolke herrschendenEinmütigkeit darüber , daß die Ver¬
handlungen des Parlamentarischen Untersuchungsaus-
Ichuffes!nicht mehr erträgliche Formen angenommen
haben, gilt es. Bestimmungen zu .treffen di« eine würdige
und sachliche Fassung für die Zukunft gewährleisten. Die
Bekundungen der bisher vernommenen Personen und auch

I uÜ dirt. wie sie sich vor dem Ausschuß gebärdeten, brachtenI »hon heute eine wesentliche Klärung . Die mündlichen Er-
U ^iarungen vor dem Ausschuß, die in eine voliissche sich
H Mt von leidenschaftlicher Stimmung frei haltende Dis-

Mion ausarbeiten müssen, sind unnötig  und von
Uebel. Durch die Vernehmung ist ein Einblick in die
Beykungsart und die Willensbildnng der entscheidenden

I Persönlichkeiten erreicht. Dafür hat das Auftreten der als
fc Äug«» vernommenen Leiter unserer Geschicke schon heute
Hrsoe so wesentliche Klarheit gebracht, daß deshalb eine
A«or t setzu n g der bisherigen Verhandlungen n i chr
k nsorderlichist .

Die Zukunft der Rhein roms.
. Das Havas-Büro meldet aus Paris - Bei Inkrafttreten

Friedensvertraaes wird Herr Claveille zum Präsidenten
^internationalenRSeinkommission  ernannt

Wie man weiß, setzt der Artikel 354 des Friedrns-
fest, haß die Reaelnna der Rhkinschisfahrt neu

/ügeßtzt wird. In einem Zeitraum von 6 Monaten nach
LS Inkraf ^ cten des Vertrages soll eine ZcntrasGm-
^ 'on  Me Prüfung der Mannbeimer Konvention von 1868

. Deutsche
^Par-prSmienanleihe
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vornehmen. Deutschland hat im voraus den Beschlüssen
dieser Kommisiion znaesiimmt. Sie wird 19 Mitglieder
zählen, von denen auf die Niederlande, die Schweiz, auf
Großbritannien , Italien und Belgien ie 2 Vertreter fallen.
4 auf di« deutschen  Uferstaalen und 4 auf Frankreich,
welches auch den Präsidenten dieser Kommisiion ernennt.
Die Kommisiion wird die Sck-ifsahrt auf dem Rhein wie
auf einem internationalen Strom reaeln. Sie wird auch
die Auslieferuna der S chl e v v schi f f e und die durch
Deutschland im Haien von Rotterdam  zu tressenden
Einrichiunaen überwachen. Frankreich wird ans dem Rhein
das nötige Wasser zur RetriebScrbaltuua seiner Seiten¬
kanäle  entnehmen und das ausschließlich « Recht
zur Verwert » na der Wasserkraft  des Stromes
hab«n. Herr Elaveille bat einen Plan entwickelt, in dem
er die Vorteile hernorhcbt. die aus dieser Besiimmuna des
Friedensvertraaes für Frankreich erwachsen. Einerseits
-st für die Ein - und Ausfuhr der Wasierwea Basel-
Rotterdam  von arößter Wichtigkeit. andererseits sollen
dt« länas des Stromes zu schassenden Kraftwerke die aesamte
Pariser Reaion mit Strom beliefern und so die Leistungs-
fähiakeit dieser Geaeud fast ■kostenlos verdoppeln.

Eine Rede Eberts.

Lin Dorten-Matt.
mz. Köln,  23 . Nov. Wie der „Köln. Zeitung" aus

Köln-Mülheim von glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird,
soll der Dortensche Anhang  die Druckerei der frühe¬
ren „Mülheimer Volkszeitung", die bekanntlich in die
„Rheinische Volksmacht" aufgegangen ist, aufgekanft haben,
um dork unter dem Titel „Rheinischer Herold" eine Zeitung
erscheinen zu lassen, die für den Gedanken der Rheinischen
Republik werben soll. _

verbot der deutschen Prämienanleihe imSaarland.
bz, Saarbrücken.  24 . Nov.

Der Chef du Service sinancicr" der Obersten Verwal-
tuna des Saargebiets erließ eine Bekanntmachnna. nach
der acmäß einer Besiimmuna der interalliierten Wirtschafts¬
kommission in Koblenz und einer Anordnnna der Spcciak-
kommiksion für das Saargcbiet lSitz Paris ) den Banken
des Saargebietes verboten wird, sich an der qeqenwärtia
zur Zeichnuna anfliegenden deutschen Anleihe zn bcteiliaen.
Die Banken haben die Anleihe einznttellen: falls sie schon
Zeichnnnaen anaenommen haben, haben sie dem „Chef du
Service financier " ein Verzeichnis derselben z« übersenden.

Sozialdemokratische Liniaungrbestrebunaen.
Am gestrigen Totensonntag wurden von den U. S . P . D.

60 Versammlungen in Groß-Berlin abgehalten, die unter
her Parole „Gegen die Moktion und für die soziale Revo¬
lution " einberufen worden waren. Die Redner wandten
sich durchweg gegen den Untersuchungsallsschutz. Zum
Schutze gegen die Reaktion wurde eine Einigung  des
Proletariats empfohlen. In den anschließenden Diskus¬
sionen sprachen sich die Kommunistenund Mehrheitssozia-
listeu ebenfalls für ö' ese Einigung aus und betonten, daß
diese nahe  bevorstände . Nach Schluß der Versammlung
zerstreuten sich die Teilnehmer. Zu Zusammenstößen kam
es nirgends.

Am Schluß einer Versammlung im Geiverkichaftshans
bildete sich ein Zug von etwa hundert Menschen, dessen
Führer eine entrollte rote  Fahne trug. Die Teilnehmer
sangen die Marseillaise. Der Zug wurde durch die Sicher¬
heitswehr aufgelöst und der Führer verhaftet.

*
In einer stark besuchten.Vertrauensmänuerverasmm-

s-,>--g in der w^rdt *>>m g-1 Novencher ist die winigung der
Heiden sozialistischen Parteien in Danzig  zustande gekom¬
men. Das Proaramm wird von einer Einiaunaskommil-
sion ausgestellt und in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden. _

Das velriebsrätegesetz im Ausschuß.
Der sozialpolitisch« Ausschuß der Nationalversammlung

ist in der Berotuna des B e t r i eVs r ä t e a e s e tze s beim
Artikel 34. der die Anfaa.be der Betriebsräte reaelt, an-
aelanat . Darin ist u. a. noraesehcn. daß bei Betrieben mit
Aufsichtsräten zwei Mitalt «der  des Betriebs¬
rates im Aufsichtsrat mit den gleichen Rechten und Pflichten
Sitz und Stimme haben sollen. Diese Bestimmung erscheint
öen nicht sozialdemokratischen Parteien als zu weitaehcnd,
während der Sprecher der Sozialdemokratie erklärte , bei
der Ablehnuna dieser Bestimmung habe seine Partes kein
Interesse mehr an dem « uzen Gesetz. Auf Vorschlag des
Zentrurnsvcrtreters wurde die Weiterberatnna vertagt , um
eine Entsibeiduna hierüber unter den Reaierunasparteien
be b̂eizussibren.

mz. Berlin,  24. Nov.
Reichspräsident Ebert  hielt gestern bei der Toten¬

feier im Zirkus Busch, die von dem Reichsbund ktzr Kriegs¬
beschädigten und Kriegsteilnehmer , sowie den Kriegshinter¬
bliebenen veranstaltet worben war. folgende Rede:

„Wir stehen alle unter dem tiefsten und erschütternden
Eindruck der Stunde . Mit Grauen denken wir daran, wie
die blühendste Jugend und beste Manneskrrft Europas in
dem grausamen Ring.en auf den Schlachtfelderndahin sank.
Unsere Herzen krumpfen sich bet dem Gedanken an die
entsetzliche Zeit brennender Sorge um Gatten, Väter. Söhne
und Brüder , die draußen standen, zusammen. Viele sind
nicht wieder heimgekehrt und ruhen in West, Ost und Süd
in fremder Erde. In tiefer Ehrfurcht neigen wir das
Haupt vor den Gräbern unserer Lieben. Unsägliches haben
sie gelitten , alles geopfert für uns. Unauslöschlicher Dank
gebührt ihnen nanr -n-s des Vaterlandes . Nie werden wir
sie vergessen. In der Geschichte unseres Volkes und in
unserem Herzen werden sie fort leben. Wir gedenken in
dieser Stunde auch derer, die zwar ihr Leben glücklich aus
dem Männermorden »«rettet haben, die aber mit gebrochener
und vernichteter Schaffenskraft heimgekehrt sind. Wir
denken an die Witwen und Waisen der Gefallenen. Das
Wort von der Ehrenpflicht des Vaterlandes gegen sie mutz
zur Tat werden. So arm auch unser Land geworden ist,
so niederdrückend auch di: uns aufgebürdeten Lasten sind,
der Pflicht gegen die Kriegsverlebten und Hinterbliebenen
muß das Vaterland in erster Linie und unter -allen Um¬
ständen gerecht werden^ Die Reichsreaternng, deffen darf
ich Sie versichern, sieht in der Erfüllung dieser Pflicht
ihre heiligste Aufgabe. Alles, was möglich ist, soll geschehen,
um die Opfer des Krieges vor Not und Elend zu schützen,
und um ihnen das Leben lebenZwert zu machen. Unsere
unglücklichen Brüder in der Gefangenschaft sollen gewiß
sein, daß wir stündlich ihrer gedenken und nicht erlahmen
werden im Kampfe für sie, bis ihnen die Stunde der Be¬
freiung schlägt. Mögen die Völker und alle VoGsgenosien
angesichts dies's Martnriums und angesichts der Hekatomben
von Menschenopfern dieses entsetzlichsten aller Kriege den
Krieg verabscheuen und bekämpfen als das grausamste Ver¬
brechen an der Menschheit. Die Menschlichkeit und K««ltur
giebßetet, anstelle der Unterdrückung Freiheit und Recht zu

-setzen. Vergewaltigung und Unterdrückung der Völker war
immer der Fluch der Welt. Nur ivahre, alle Völker um¬
fassende und durchdringende Demockratie kann der leidenden
Menschheit den Frieden geben. Der Völkerversöhnungund
der Völkergemeinschaft muß die Zukunft gehören. Wohl ist
der Weg dorthin weit und schwierig, verzagen dürfen wir
aber nicht. Geloben «vir . die Erkämpfnng dieser hohen
Ideale zu unserer Lebensaufgabe zu machen, dann ehren
wir am meisten unsere Toten!"

Eine Ansprache Ludendorffs.
bz. Berlin.  23 . Nov. In einer von der deutsch-

nationalen Partei einberufcnen Gedächtnisfeier für die
Gefallenen inf Kriege hielt Ludenborff  eine Ansprache,
die in dem Wunsche ansklang , daß der Geist der Gefallene»
im deutschen Volke wieder lebendig werden möge.

Zur Hebung der Valuta.
Der Hauvtverband der deutschen Industrie,

der sämtliche maßgebenden Organisationen unserer Indu¬
strie umfaßt , war am Freitaa in Berlin versammelt, um die
Maßnahmen zur Hebung unserer Valuta zu beraten. Das
Ergebnis dieser Beratung :« ist von großer Bedeutung für
unser gesamtes Wirtschnftslesen. Die diesem Sanvtverband
onaeschlossenenIndustrien haben sich sämtlich bereit erklärt,
im Weae der Selbstverwaltung die Ein - und Ausfuhr
zu kontingentieren,  um dadurch den Stand unserer
Valuta zu bessern, die planlosen Einkäufe im Auslande zu
verhindern und dem Verschleudern deutscher Waren nach
dem Auslände vorzubennen. In neutralen Ländern haben
sich in der letzten Zeit die Stimmen aeaen bas von Deutsch¬
land ausgehende Dnmvinasvstem lBcrfchleuderunadeutscher
Waren ) sehr verschärft, und die Drohung wurde offen aus-
aesvrochen, daß. wenn Deutschland nicht selbst für Abhilfe
sorae . entsprechende Gegenmaßnahmen im Auslande er-
ariffen werden würden. Dieser Stimmnna namentlich in
den neutralen Staaten will die deutsche Industrie dadurch
Rechnung tragen , daß beim Verkauf deutscher Industrie-
vrodukte nach dem Auslande ein gewisser Preisaus-
schlag  eintritt . iodaß ein Ausgleich be> den Preisen der
deutschen Waren an die Weltmarktpreise herLeiaeführt wird.
Das Reichswirtschaftsministerium war in dieser Beratung
durch seinen Untcrstaatssekretär vertreten und ließ er¬
kennen . daß es bereit Sei. diesem Vorschlag der deutschen
Industrie Recknuna zn traaen und auf seine eiaene Absicht
auf Einführuna von Ausfuhrzöllen zu ver¬
zichten _
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Die Lage im Baltikum.
mz. Berlin , 22. Nov. Ueber die Lage im Baltikum

erfährt des WTB - von zuständiger Stelle : Die Eiserne
Division  ist im Rückmarsch begriffen. Ueber ihren
augenblicklichen Standort ist nichts Näheres bekannt.
Mi tau wird vermutlich geräumt . Beiderseits Mitau
entwickelten sich litauische Angriffe.  Die Bahn Mitau-
Murajewo ist von den Letten unterbrochen. Ein deut¬
scher Panzerzug,  der zum Schutze einer deutschen
Eisenbahnabteilung im Baltikum zurückblieb, entgleiste und
verbrannte - Die Freikorps , die westlich von Bausk standen,
sind vom Westen und Süden her sehr stark von den
Litauern angegriffen worden. Auf lettischer Seite kämpfte
in der Hauptsache die kurländische Division , die von der
bolschewikischen Front herbeigezogen wurde. Ein Eisen-
bahnzug. worin sich Bermondt  befand , wurde ergebnis¬
los angegriffen. Bei Radschiwilischki wird erbittert ge¬
kämpft. Tauroggen ist von regulären litauischen Truppen
besetzt. Auch bei Prekulen griffen die Litauer an . Mc
Bahn Taurogqcn -Prekulen ist unterbrochen. Generäl
v. Eberhardt befindet sich in Schaulen. Die Ententekom-
Mission für bas Baltikum begab sich nach Taurogqen.

mz. Königsberg  22 . Nov. General Eber Hardt
fst gestern in Schaulen einaetrolsen. Die Räumung
Mitaus  ist unter Zurücklasinna zahlreicher baltischer Be¬
völkerung und vielem Material durchaeführt. Die Eisern .'
Diviston geht in guter Ordnuna Zurück. Das Freikorps
Bradis ist zwischen Mitau und Bausk in schwere Kümpfe
verwickelt

mz. Tilsit.  23 . Nov. Wie die „Tilsiter Allg. Ztg"
über die Einnahme von Tauroqgen  durch die Litauer
erfährt , bestand die gesamte deutsche  Besatzung Tau¬
roggens aus a cht Gendarmen und Feldpolizeibeamten
die sich l 1/? Stunden gegen 800 Litauer heldenmütig ver¬
teidigten.

Lin Bund der russischen Randstaaten.
mö. Helsingfors.  23 . Nov. Die Letten melden

die Einnahme Mitaus.  Rach hierher gelangten Mel¬
dungen kann der N a n dst a a t en b u n b E st l a n d. L e t t-
land und Litauen  als abgeschlossen gelten. Die erste
Aufgabe des Bundes wird der Frieden  mit Sowjet-
Rußland bilden. Der estnische Minister des Auswärtigen
erklärte, er gebe sich der Hoffnung hin daß Polen die
Ukraine und Finnland später zwecks Schutzes ihrer Unab¬
hängigkeit sich den Randstaaten anschließen werden.

Zur Befreiung der Gefangenen.
mz. Berli  n. 22. Nov. Die deutsche Friedensdelegation

wurde erneut unter Hinweis auf die Volkskunögebungen
und die Worte des Reichskanzlers beim Generalsekretär
der Friedenskonferenz . Dutasta . wegen sofortigen Beginns
der Gefanaenenbeimschafsuna vorstellig.

vie Besatzung für die Rbstimnrungs?ebiete.-
mz. Amsterdam.  22 . Nov. In Beantwortung einer

Anfrage im Unterhause erklärte Churchill «m 19. Novem¬
ber, daß die Trunven der Alliierten in folgender Stärke
nach den deutschen Abstimmungsgebieten gesandt "-erden
sollen: nach Danzig von England 2 Bataillone . Amerika 1
und Frankreich 1: nach Memel von England 1 und Frank¬
reich 1 Bat .: nach Allenstein England 3 und Amerika 1 Ba¬
taillon : nach Marienwerder von England 1 und Italien
1 Bataillon : nach Oberschlesien von Enaland 3, Amerika 4
Frankreich 6 und Italien 5 Bataillone : nach Schleswig von
Enaland 1. Amerika l und Frankreich 1 Bataillon.

Ztadtnackrickten.
Wiesbaden. 24. November.

Die Ehrentafel des Füsilier-Regiments
v. Gersdorff.

Die Ehrentafel  n n fe re r 80 er  die der Führer
der Abwicklunosstelle des Reaiments . Maior von Loß-
bera.  aestern veröffentlichte, albt einen erichiitterden
Ueberblick über die Verluste dieses alten ruhmreichen
Truppenteils . 87 Offiziere und 2014 Unteroffiziere und
Mannschaften, die die Uniform unserer Füsiliere trugen,
sielen dem Kriege zum Opfer! Bon den Offizieren batte
Herr v. Sake  den Rnna eines Generalmajors : die Herren
v. R o n i n. Frbr . v. Ken s er l i n a k. F-rbr . v. L-k r s n e r
und Schenck fielen gs.z Maiore Als Hgunilentc V0''-

Bildende Uunft in Wiesbaden.
Ter Einheimisch: oder der Fremde, der von Wiesbaden

eine Reibe von Fahren fern gewe' It hat und der jetzt
etwa wieder in die Weltkurstädt znrückkehrt, wird — wenn
er Kunfftiliebhaber— mit freudigem Staunen die in zwei
Iahrz hüten hier in ü-e Erscheinung getretenen Verände¬
rungen begrüßen. Nicht nur räumlich und äußerlich hat
das Stadtbild zu seinem Vorteil gewonnen und große
Fortschritte gemacht; auch für die nicht an der Oberfläche
liegenden Ziele, die ide' llen, ist ggr Vieles geschehen. Und
der von Vorurteilen nicht freie Ankömmling — er kannte
Wiesbaden nur als eine Theater - und Mttst.kst.abt und sah
alle übrige Kunst vernachläsiigt — kam aus dem Staunen
nicht heraus , da ihm ans seinen Streefzügen immer mehr
auch der bildenden Kunst gewidmete Stätten ins Auge
fielen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts gab es in Wies¬
baden nur den Versuch einer städtischen Gemäldegalerie
Idie aus Gnade und Barmherzigkeit zwischen naturhisto-
rischen Sammlungen ihr kärgliches Dasein fristete) und
das vereinzelte, »ehr kühne Unternehmen privater Kunstsäle
in der Luisenstraße; kühn, weil in der Stadt der Millionäre
Geld für alles aus der Straße lag. nur n 'cht für Kunst¬
werke. Die seitherige Entwicklung hat aber den über Wies¬
badener Banausentum vielfach zerbrochenen Stab nicht nur
wieder zusammengeleimt; sie hat diesem Stab einen nach
oben gerichteten Zeiaer gngesetzt, und heute steht der
Fremde oder fremd Gewordene, daß in Wiesbaden endlich
auch die bildenden Künste zu ihrem Recht gelangen ' Daß
wir auf dem besten Wege sind zur wirklichen Kunststadt.
Blüht doch seit langer Zeit im Nordviert -l (Taunnsstraße)
eine rührig« Bilderausstellung neben den alten Sälen
lLuisenstraße) ; und mit der Vollendung (kann man „Eröff¬
nung" im vollen Sinne des Wortes schon sagen?) des
neuen Museum? ist der städtische G .mäldebesitz. sind die
Ausstellungen des Nassaniichcn Knnstvereins aus ihrem
stillen Winkel auch zum gebührenden Platz unter der
Sonne cmporgestiegcn. Aber dainit hat die fortschreitende
Entwicklung nicht abgeebbt, im Gegenteil, immer »»ehr
neues Leben sprießt aus dem ehemals in dieser Hinsicht
nur „ruinenhaften" Wiesbadener Pflaster , Und im letzten
Sommer konnte unser verlästertes Penstonvpolis mit Stolz
auf di« Entstehung eines weiteren Kunstsalons (in der

Wiesbadener Zeitung
zeichnet die Ehrentafel die Namen v. L e t t o w - B v rb e ck.
Steinmann . Ba ehren.  Frhr . v. Romberg,
v. L e t h. W a a n e r und Hanvtmann d. Res. O si u s. Fer¬
ner 3 Oberleutnants . 1 Oberl . d. Res., 26 Leutnants . 42
Leutnants d. Res. 2 Leutnants d. L.. 1 FelöwebelleNtnant
und 2 Fähnriche. Eine Reihe, mit her Geschichte unseres
d"ntichen Militärs ena verbundener Namen und die
besten Namen unserer einheimischen Familiengeschleckter
sind darunter

Wir aedenken der Gefallenen , von denen
viele wir Freunde nanu nie n. in Wehmut.

Trauer und mit dankbarem Stolze»
Mit dem Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurhessisches)

Nr . 80 wird eines der ältesten und besten Truppenteile
unserer Armee verschwinden. Seine Wurzeln reichen
zurück bis in die Zeit des 30iäl,riaen Krieges, in dem das
Hessen Kasi'elsche arüne Leibreaiment zu Fuß . die Ur-
Stammtruppe her 80er Füsiliere , schon 1632 ermähnt ward.
Vom alten KurhessisckenLeibaaröe-Reaiment traten nach
d:m Kriege von 1866 22 Offiziere und 389 Mann als
Stamm in das neuaebildete Infanterie -Reainient Nr . 80,
dessen 1 Bataillon Wiesbaden als Garnison erhielt, wäh¬
rend das 2. nach Biebrich, das 3. nach Weilbura kam. Im
Jahre 1867 erhielt das Regiment den Namen Hessisches
Füsilier -Regiment Nr . 80. am 27. Ian »ar 1889 wurde ihm
der Name von Gersdorff verliehen, des Generals , der als der
höchitaestellte Offizier im Kriege 1870/74 — in der Schlacht
von Sedan an frr Spitze des 11. A.-K.— aefallen ist. Am
18. Oktober 1897 wurde die Kaiserin Friedrich znm Chef
des Reaiments ernannt , deren Ramenszua es seit dem
20 Auaust 1898 trug . Am 24. Januar 1899 wurden die
80er auch äußerlich mit ihrem Stammtr 'ipventeil durch Fest-
leauna des Grttndunastaaes des Kurbess. Leibaarde-Regts.
als Gründunastaa des Reaiments verbunden, am 18. Juni
1901 erhielten sie die Litzen bezw. Stickerei des früheren
preußischen Reaiments Hesien-Kaffel. seit d-em 27. Januar
1902 hieß das Reaiment . wie alle bisherigen „hessischen"
Trnvventeile „Kurbessisches" Nr . 80. Prinzessin Friedrich
Earl wurde am 10. Auann iooi  cehef des Reaiments.

In den Herzen der Wiesbadener wird das Andenken
an die Achtziger, die einst der Stolz der Stadt und des
Ländchens waren , unauslöschlich fortleben, II . Gz. „

Der beschrankte Eisenbahnverkehr bleibt
bestehen.

Die Eisenbahndirektion Mainz teilt mit : Die inter¬
alliierte Felbeisenbahnkommission hat den in Aussicht ge¬
nommenen Fahrplan für das besetzte Gebiet ab 22. Nov.
nicht genehmigt und angeordnet, daß die für die Zeit vonc
12. bis 21. »Nov- Aurchgeführte Einstellung des Schnell-
und Personenverkehrs bis einschließlich 30. Nov. beizuhal¬
ten ist. Die Schnell- und Personenzüge verkehren somit
im besetzten Gebiet auch ab 22. Nov. nur in dem seitherigen
seit 12 Nov. gültigen Umfange weiter. Hinsichtlich des
Zugverkehrs an Sonntagen tritt vorerst eine Aenbernng
nicht ein.

Oefsentlicke Mahnung. Die städtische Slenerkasse macht
bekannt, daß die rückständigen Stenern für das 3. Viertel¬
jahr 1919 (Oktober, November und Dezember) bis zum
28. November zu entrichten sind. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 29. November die kostenpflichtigeZwangsbei¬
treibung . Wegen Mangel an Wechselgeld wird nochmals
auf abgezähite Geldbeträge bei der Einzahlung hingewiesen.

Studentische Bolksnnterrichtskurse für Wiesbaden und
Umgegend (E. V.).. Die Lehrgänge des Herbstkurses, unter
Leitung des Vorsitzenden, canö med. Ernst Pohle, hatten
wieder rege Beteiligung zu verzeichnen. Es wurden unter¬
richtet in : Chemie 16 Einzeichnungen. Französisch I 76,
Französisch II 30, Geologie 8. Hygiene 17, Literatur 24,
Mathematik (Gleichungen) 12, Mathematik (Graph. Dar¬
stellungen) 4, Rechnen 11, Stenographie 27. Der nächste
Kurs wird voraussichtlich im Januar 1920 stattfinden.
Näheres ist aus den Tageszeitungen ersichtlich.

Mittelstandstagnng des Hansabundes. Mit Rücksicht ans
die Sperrung des Personenverkehrs mußce die vom Hansa¬
bund für Gewerbe, Handel und Industrie -ursprünglich auf
den 7. und 8. November mit dem Thema „Die politische Not
des erwerbstätigen Mittelstandes" einberuiene Mauna auf
Freitaa . 28.. und Samstag . 29. November, verschoben wer¬
den. Die Tagesordnung . die für den 28. November Referate
von Obermeister Kniest aus Kastel über die wirtschaftlichen
Forderunaen des Handwerks und von Senator Beyihien
aus Hannover über die des kaufmännischen und ' gewerb-
lichen Mittelstandes vorsieht, hat sich nicht aeändert . Sams-
tc>a. 29. November inserieren >er veichestKzabrende Rrä-

Bahnhofstraße) Hinweisen: Ein führender Buchverlag hat
mit seinen Räumen das „Graphische Kabinett" verbunden,
wo nun für Kenner und solche, die es werden wollen, die
neuesten Sehenswürdigkeiten eine Augenweide bedeuten.

Excmpla trahunt , der Vorangehende gibt den Anstoß,
daß sein gutes Beispiel wieder Nachfolger findet.
Jetzt hat im Südniertel eine auf kunstgewerblichem Gebiete
schon rühmlich bekannte Firma ihrem Rahmengsichäft-
,KunsthandlungBildersäle angi'reiht, hat zwei Räume ihres
Hauses als Ausstellung für "Gemälde und Gravh'k einge¬
richtet, wo ebenfalls der Kunstliebhaber Bilder kaufen, der
Maler seine Wrke  zum Berkanf anbringen kann. Herr
Karl Schäfer. Moritzstraße 84, ist es, der auf ' diese Weise
zum jüngsten Glied wird in der Kette des Wiesbadener
Aufstiegs zur Kunststadt, und bei ihm sind neben Schöpfun¬
gen unseres Altmeisters Kaspar Kögler Arbeiten jüngerer
heimischer Künstler — Loew, A. Krauß , Gleitsmann — zu
sehen. Zum Kauf ausgestellt.  Eine Neuerung, die,
gleichwie dies vorausnegangene Beispiel im Sommer von
allen Ksinstsrcnnden frevd'g anerkannt zu werden verdient.
Möge auch diese Initiative ihr Mi ! dazu beitragen , daß
Wiesbaden den schalen Beigeschmack einer reich'n Stadt,
wo Maler und Bildhauer vergebens ans Käufer warben,
immer mehr verliert . B, E. E.

Kammermufikabend
Ter letzte Kammermusikabend der Herren Groell

(Violine), Ieschke (Violoncello) und Dr . Orb (Klavier)
batte am Samstag abend im Kasinosaale eine zahlreiche
Hörerschaft versammelt. Es sei festgestellt, daß das Zn-
sammensviel der drei Herren weitere große Fortschritte
gemacht hat und wenn auch nicht alles ganz restlos erfüllt
wurde, io zjiat 'n doch die Darbietungen ein »ehr fleißiges
und ernstes Studium . Das bewies besonders das den
Schluß d«S Abends bildende Trio B-dur . op. 99, von
Schubert mit seinen edlen Harmonien , das io recht jdes
Meisters Vorliebe, im schönen Tone len,"nt zn schwelgen,
hervortreten läßt . Als Eröffnung de? Abends spielten die
Herren die Narrationen ov. 13kg G°dnr über das Lied
„Ich bin der Schneider Kakadu" von Beethoven. Hier wäre
>4"lleicht noch etwas xiehr Leichtigkeit und Grazie am
Platze pewefen. Zwischen diesen Werken brachte Herr
Dr . Orb solistisch die Mozartsche D-dnr-Sonate (Küchel
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sident des Hansabundes. Dr . Kurt Köhler. Obermeister
bardt. Klemvnermeister Bartichat und Dr . Biller über dH
einheitliche Oraanisation des selbständigen Mittelstand
und die politische Durchführung der ausgestellten
derunaen . Die in der letzten Zeit stattaefundene Presse
polemik über die Richtlinien des Hansabundes und die
meist den Tatsachen voranSeilcnden Behanvtunaen über die
politischen Ziele und Absichten des Hansabundes sollen am
der Tagung ihre Richtiastelluna finden, deren außerordent¬
liche Bedeutung für alle Kreise des erwerbstätigen Bürger¬
tums feststeht.

Gegen die Schanstellnngcn über Hypnokc. Ein erneuter
ministerieller Erlaß verbietet die öffentlichen Schaust:h
lu" aen über Hypnose Okkultismus . Snaaestion uiw., in,
Bereiche Preußens und weist die Polizeibehörden an, aui;
schärfste derartiae Bo^stellunaen und selbst ihre Ankündi-
aunaen durch öffentliche Reklame zu verhindern . Der Erlz»,
weist darauf hin. daß an zahlreichen Personen , die sich je,
den bisherigen Vorführungen zu Versuchsobiekten
aaben, schwere Erkrankungen , besonders aeistioer Art . fe>,,
gestellt werden konnten. Den bekannten Hypnotiseurs
Cumberland. Otto Otto , Larien . Paulsen . Labero u. a.. hst
der Erlaß namentlich anführt , wurde in Zukunft iedx-
öffentiiche Auftreten nnterinat,

Gimpelfang. Ein gewisser Friedrich Benkert in Mei¬
ningen , Georgstraße 6, versendet in letzte: Zeit Zirkulare,
in denen er mit großem Schwulst auf die gefährlichen Machen¬
schaften eines Verbrechers nmnens Czapek, genannt Mauu-
leskn II , den Verbrechertvn'g von Kommotau, aufmerk'arn
macht, dem selbst die Polizei nicht gewachsen sei. W»i
sich vor diesem gefährlichen Menschen wirksam schützen
wolle, könne sich nur durch die Schutzschrift von Zobelin
Fanssen (Friedrich Benkert), die unter dem Titel „Ent¬
larvt ", der Berbrecherkörtzgvon Kommotau, Sensationelle
Entbüllnnaen , erschienen ist, die nötig« Aufklärung ver¬
schaffen. Dem Zirkular liegt eine Bestellkarte bei. wonach
man diese Schrift zum Preise von 8.78 Mark gegen Nach¬
nahme beziehen kann. Da es sich dabei nur »m einen
plumpen Gimpelfang handeln kann, warnt die Polizei,
auf diese Offerte hereinzufallen und ersucht Personen, die
solche Zirkulare erhalten haben, um Mitteilung zur weite¬
ren Verfolgung der Sache

Treue Dienste. Der städtische Arbeiter Wilhelm Wer¬
ner,  wohnhaft Moritzstraße 72. begeht am 28, November
sein 28 iähriges Dienstjubiläum.

Gasersparnis in der Küche. Im Hinblick auf die erforder¬
liche Einschränkung des Gasverbrai'chs sollten die Hausfrau«»
folgendes beachten: Kleine Töoie sind nach Abnahme des Niv!»«»-
rings auf der Sparflamme oder auf einer sebr kleinaestellik»
Flamme ansiikockien. Der Inhalt ivird trotz des geringe» ®ti3<
auiwandeS verhältnismäßig schnell auf den Siedepunkt aebraK.
Die Bcachtzing dieser Maßregel hat noch den Vorzug, daß. wen»
es vergesien wird, das Gas zur richtigen Zeit abzudrehen, der
unnütze Verbrauch wenigstens klein bleibt. Bei mittleren und
großen Töpfen ist die Flamme so «inzustellen, daß sie höchskn?
aA des Tovfboöens berührt . Stehen , »'sie bei den meiste»
Automatenkochern, Biigelbrenner. für Flacheisen zur B«r<
fiigrmg, so benutzt man diele vorteilhaft zum Ankochen arviur
Töpfe, indem man vorder den Aippenring umdreht., Imimr
ist darauf zu achten, baß die Flammen «inen scharfbegrcnsic»
grüiuen Kern zeigen, da andernfalls zuviel GaS verbraucht wird.

Rurkcms» Tbeater . vorträae . Vereine» uiw.
Kurhaus.  Einen hochinteressanten Vortrag wird Herr

Geh. Negierungs- und Forstrat a. D. Elze  über das Thein»
Hochgebirgsiagden in Norwegen, Kaukasus. Karpathen (Ru¬
mänien) und Alpen übermorgen Mittivoch, abends 7 Uhr il»
kleinen Saale des Kurhauses halten. Der Vortrag wird durm
über 100 meist selbst anfgenommene Lichtbilder vom Hochgebirz«,
Wild und Wald, Land und Leuten, ihren Trachten und Ge¬
bräuchen erläutert. Die Eintrittspreise betragen 4. 8 und 2 m
— Morgen Dienstag findet im großen Saale des Kurhauses»«>
Abomcement ein Kammerkonzert, ausgeführt von Frl Margm
Lene lKIavier). den Herren KapellmeisterH. Irmer (Violiue),
O. Fritsche und E. Weber (Bratsche), A. Ieschke (Violoncello)
und H. Wittwer (Kontrabaß) statt. Zur Aufflibrung gelangen»
Sextett in D-dur, ov. 110 von F. Mendelssohn, Sonate für
Klavier und Violoneell in A-dur von L. Boccherini sowie Trio
für Klavier, Violine und Violoneell in C-inoll Fr . Lux.

Nassauisches Landestkrater.  Heute Montag, de»
24. ds. Mts., bringt das Lanütestheatcr eine Neueinstudierum
von »Bernhard Sbaw's fünfaktioer Komödie„Pngmalion" in der
Uebersetzung von Siegfried Trcbitsch. und in der Inszenierung
des Jahres 1914. Das Werk, ivelcheS zuletzt im Jahre IW
hier zur Aufführung gelangte, ist »vie folgt besetzt: „5»®»
Higgins": Amalie Laudien, , Eliza": Jutta Versen, „pro»
Hill": Marga Kuhn. „Clara": Selga Reimers, „Frau P-»«e:
Marie Dovvrlbauer, „Professor Higgins": Walter Stembell,
„Doolittle": Mar Andriano, „Freddy" : Karl Ludwig Diem,
„Oberst Pickering": Gustav Schwab, „Bummler": Hans Mr»
Höft, „Sarkastischer Zuschauer": Guido Lebrmann. Die >lu»-
führung findet im AbonnementC. statt: Anfang 6 Ubr.

Nr. 876) zum Bortrag . Sämtliche Darbietungen wurden
vorn Publikum durch großen Beifall ausgezeichnet. **

Zweite Sonntags -Matinee im Walhallatheater. »
2Ler diese literarische Morgenandacht versäumte — der

für den Zweck viel zu große Saal war nicht entkernt m
besetzt wie bei dem Konzert Geyersbach-Kipnis —, ist 11
eine wertvolle künstlerische Erinnerung ärmer.

Irgendwo lasen wir kürzlich die schönen Worte: »JE
wahre Kritik ailt nicht so sehr dem Künstler und dem Kun»
werk,als , der — Kunst!"

Kunst -wollen diese Stunden schenken. Verehrte ! ®
wir nicht viel nachzuholen nach der Armut von fünf kw
feindlichen Krieasinhren ? Jg

Etwas von der Kunst Shakespeares , der uns und a
Zeiten nach uns eine Großmacht bedeutet, geivaltcaer
der größte Bvlkerbicnd. aaben uns Frau Hummel
Herr Diehl,  Nickis Wesentliches, nichts Typisches-

starkes und Tiefes . Nicht einmal rein Persönliches, 0^' diese Sonette sind dramatische Dichtiverke. in einem
genommenen Charakter für Fremde geschrieben. J
darum von zwieföltiaem Reiz. Wert , daß sie der Vera
beit entrückt wurden : wert , daß die Kunst, die ihren ' .
halt formte, von solchen Künstlern , wie Tliila Summe ch
Karl Ludwia Diebl . uns vermittelt wird. Beide
von der Mission, die ihnen ward. Vollendet in der >
orachtvoll im Ton Frau Hummel, noch stärker in der
kuna weil natürlicher , herzlicher, intuitiver Hdrr »
Er las auch die einführenden Sätze von Fnlda und ^
Georae. Es müßte ein Genuß sein, den Ueberkultnr«
den AÄsthetiker, den l'art vour I'art -Man n^Stefan ^
der uns schon durch seinen Geburtsort Rüöeshetm
wissermaßen nahe steht, in diesen beiden seinen un» <
ftieien Interpreten sprechen zu hören. Wir haben viel ®
»udol-n! - tct,

Mararit Lene  spielte zu BeaN'n und als » $
breck" na Chopin und Liszt . Mit guter Auffassttn
stark in der Wiedergabe. — ^

Der Beifall, den die Kunst fand, war »naewö» ^
oroß. Wie verdient. Eigentlich sind wir in «IV^5-
aar nickt solche Banausen . . . .
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W esterwalö - Berein . Di« Ortsgruppe Wiesbaden
vl Westerwald-Vereins tritt zum ersten Mal nach dem Krieg
A-H-r an die Oeffentlichkeit, und zwar mit einem großen Wurf,
si, eröffnet die Winterveranstaltungen am 28. ds. Mts . mit
)inem Leo Stern der  g-Abend im Kasino. Der bekannte
««flauer Dichter bat sich in liebenswürdigster Weise bereit er-
Hirt, aus seinen Werken vorzulesen. Wer weiß, wie innig ver-
Mchsen der Dichter mit unserer engeren Heimat ist, wie an-
Mulich- wie jubelnd oder tiefergreisend das auf jeder Seite
SneT Werke zu lesen steht, der vermag zu ermessen, wie wert¬
ig und wie nachhaltig dieser Dichterabend auf ihn wirken muh.
»rau Schlosser,  die kunstsinnig« Gemahlin des diesigen
««nkrats Dr . Schlosser, wirb den Abend mit Sternbera -Liedern
^reichern. Die Begleitung hat Frl . Elise Reuter übernommen.

preutz.-5ü-d. Klaffen-Lotterie.
Freitag , 21. November , vormittags.

1500 0 M . auf Nr . 94 822.
50  00 M. auf Nr . 4780, 29 280, 93 707. 107 369.
g'000 M . auf Nr . 12 325, 34 663. 36 311, 38 452. 42 988,

43 661, 45200, 48 904, 49 435, 50 819, 50 883,
51 490, 61 741. 62 769, 63 938, 68 958, 69 339,
70 215, 71 781. 74 808, 87 657, 87 698. 90 163,

■ 100 266, 143 704, 152 09G, 167 372, 167 763, 174 424,
192241, 207 064, 225 685.

Freitag . 21. November , nachmittags.
750  00 M. auf Nr . 89 526.
8000  0 M . auf Nr . 231 047.
1600  0 M . auf Nr . 39 630. 153 944, 159 092.

50  0 0 M . auf Nr . 46 200, 108 840, 123 005, 148 523, 168 989,
220 512,

8000  M . auf Nr . 46. 3328, 11 085, 14 475, 23 570, 24 035,
37 530, 54 406, 55 937. 64 157, 72 663, 76 673,
79 997, 90 754, 97 623, 100 589, 109 667, 112 506,
126 010, 131 595, 144 339, 146 032, 151 368, 156 530.
164175. 181 184, 181964. 183 498, 187 274, 189 109,
202 964, 206 717, 220 768, 225 119, 227 941, 231 982.

Die vollständige Gewinnliste kann in  unlerer Hauptge-
MtSstelle . Nikolasstc.  11 . und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schulgasse 2, Oranten -Ecke Herderstraße
Vismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Au§Len Vororten.
Erbenheim.

Autonufällc . Am Freitag Nachmittag ereignete sich hier
auf der Frankfurter Landstraße am Dilkenhermer Weg ein
schwerer Unglücksfall . Der Obst- und Gemüsehändler
Peter Flick von Mr war auf dem Wege nach Hause be¬
griffen und an der Unfallstcllc vom Wagen abgestiegen.
An demselbn Moment kam ein Privatauto in schnellem
Tempo vorbei , erfaßte Flick und überfuhr ihn , so daß er
bewußtlos liegen blieb . Er wurde mit dem Auto nach
seiner Wohnung gebracht , wo er an den erlittenen schweren
Verletzungen bald darauf starb . Wen die Schuld an dem
Unfall trifft , wird die e'ngeleitete Untersuchung ergeben.
- In der Mainzer Straße geriet ein Auto in den Graben
«nd überschlug sich. Menschenleben sind hierbei nicht zu
heklagen.

Aus Nassau und Kachbargebieten.
Die Lohnbewegung in der chemischen Industrie.

Biebrich. 22. Nov . Der Streik in der chemischen Industrie
»0« Main «. Biebrich , Wiesbaden und Umacbung . der seit
dem 16. Oktober dauerte und durch den etwa 2000 Arbeiter
in Mitleidenschaft aezoaen waren . ist dieser Tage beendet
worden. Die Ferien der Arbeiterschaft in der chemischen
stn-ustrie wurden bis zu auf zwölf Taae festaesetzt. Die
Löhne der Frauen betraaen als Höchstlobn 1.40 M., der
NetriebSarbeiter 2.20 M . die Stunde .- dazn kommen 10 Pf
Raum-, Schmutz- oder Abteilungszulaae . für die Bleiweiß-
sabrikev bis 30 Pf . die Stunde Zulage: Heizer und Ma-
Wntsten die Stunde 2.35 M.. Handwerker 2,40 M. und
d»u besondere .Zulagen . In ländlichen Orten beträgt der
Lob» 20 Pf . die Stunde weniaer. Die Vorschläge wurden
von der Arbeiterschaft aeaen eine kleine Minderheit gnt-
«cheißen.

Errichtung von Wohnungsbanten im besetzte» Gebiet,
mz. Darmstadt . 22. Nov. Heute fand hier eine Be¬

stechung zwischen Vertretern der zuständigen ReichSzen-
tralbehörde und dem zuständigen hessischen Ministerium

Wer die Frage der Errichtung von Wohnung 8-
«auten im besetzten Gebiet.  Es herrschte volle
««bereinstiMmung zwischen den vertretenen Reichsstellen und
»nn anwesenden hessischen Ministerpräsidenten Ullrich
Wer -je Notwendigkeit der zu erfolgenden Schritte . Die
Besprechung führte zu einer zweckmäßigen Entschließung,
gt sich durchaus den Anschauungen anschließt , die einige
Tage vorher in Koblenz und Köln unter regster Beteiligung
kr Bürgermeister dieser Bezirke zum Ausdruck gekommen
waren. ES steht also zu erwarten , daß schon in kurzem
wit Mitteln des Reiches in weitestgehender Weise der
«ohnunglSnot im besetzten Gebiet enigegengcarbeitet wird.

841. Frankfurt . 21. Nov . Der Bund der Kinder¬
reichen und Väter.  Unter dem Vorsitz des hiesigen
Mnseumsbeainten Beck ist hier ein .Zusammenschluß aller
kinderreiche -.! Familien erfolat und im Anschluß daran in
einer stark besuchten Versammlung in der Nömcrhalle ein
..Bund ' Ser Kinderreichen " aebildct worden . Der Bund
will eine eneraiicke Agitation im aanzen Reiche zugunsten
einer besseren Berücksichtiauna der kinderreichen Familien
Deutschlands in bezug auf ihre steuerliche Behanülnna ent¬
falten . Die Bestrebungen gehen dahin , den bisher nur in
Preußen aeftenden .„Kindervaraaravkien " auf das ganze
Reich anSzndehnen und den Oberhäuptern kinderreicher
Familien einen stärkeren Einfluß bei den Wahlen zur
Nationalversammlung , zu Landes - und Gemeindevertre¬
tungen zu sichern. — Gleichzeitig bat auch ein ..Bund der
Väter " das Licht der Welt erblickt, der daraus ausaeht.
einen Gesetzentwurf zu schassen, wonach in den gesetzgeben¬
den Körperschaften im Reich, den Einzelstaaten und den
Gemeinden nur Verheiratete mit Kindern Sitz und Stimme
erhalten sollen. Er begründet diele Forderung damit , daß
Irinaaesellen und unverheiratete Frauen für die Anfordc-
rnnaen des Familienlebens nicht das aenüaenöe Verständ¬
nis besitzen und dast zahlreiche össentliche Fragen nicht nur
steuerlicher Art . sondern buch auf dem Gebiet der Erziehung,
des Unterrichts , der öffentlichen Schaustellnnaen u . a . m.
gerade in der aeaenwärtiaen Zeit vom Standvunkt der
Familie zu behandeln sind, die allein den Aufbau und die
Weiterentwicklung des Staatswesens bewirke.

vermischter.
Eisenbahnunfall bei Köln . In der Nacht zum Saimsiag

fuhr auf dem Güterbahnhof Brühl ein von der Grube
Brühl kommender Güterzug , der bei dem Regenwetter auf
den schlüpfrigen Schienen über das auf Halt stehende Ein¬
fahrtssignal hinausgerutscht war , auf vier im Gleis stehende
Wagen hart auf , wobei von den Zugbediensteten einer
getötet , drei schwer und vier bicht verletzt wurden.

Moderne Gehallspolitik ! Der Kommunalbcamtenoer-
band Groß -Berlin veröffentlicht iolaende Zusammenstellung:
Der Direktor  der Berliner Straßenreiniauna . der üb »r
20 Jahre im Dienst ist. bezieht 8760 M .. fein Motor-
fahrer  9127 . Der Direktor des städt. Anfckaffungsamtes
erhält 24 000 M . ©eßnlt , ein Stabtrat 10 000 M .. ein Hilfs¬
arbeiter in . der Fettstcllc bat ein Einkommen von 18 000 M ..
der Generaldezernent der Fettstelle daaeaen nur 7960 M.
Der Hansvater des Blindenheims steht fick auf 4820 M.
nach 32 Dienstiahren . der Hausdiener erhält - im ersten
Dienstiahr schon 6650 M . Ein Abteilnnasleiier in der Fctt-
stelle ist mit 5500 M . anacstellt . sein Buchhalter dagegen mit
8700 M . Tie Gartcninspekioren müssen sich mit 6570 M.
becmüaen . während die Gärtner 7070 M . erkalten . Die
Handwerker beim Stadtsiihramt haben eine Minderein¬
nahme von 7160 M .. ein Bürosekreiär daaeaen erhält nur
6782 M . Ein Maaistratsrat steht sich auf 8460 M .. ein kauf¬
männischer Sachversiändiaer indes auf 31016 M . und ein
Hauptbuchhalter aüf 9666 M . Ein Divlominaenienr bringt
es auf 6600 M .. sein Diener daaeaen ans 8000 M . Ein
Stadtbansekretär (19 Dienstiabre ) bat ein Gehalt von 6758
M . und sein ungelernter Arbeiter lBrückenwärteri 7200 M ..
eine Hilfskraft iBuchhalteri 10 488 M . (Unglaublich . aber
wahr !)

Die ..seiten " Pfründen der Kirche. Das ..Neue Prote-
staiitenblatt " brinat nach den amtlichen Feststellunaeu
folgende .Zusammenstelluna über die Bezüge der Geistlichen
der altvreußiichen evangelischen Landeskirche: 30 v. H . be-
-oaen am 1. Avril 1919 ein Jahreseinkommen von höchstens
4800 M . nebst freier Wvbnnna . 62 v. H. ein Gehalt zwischen
4800 und 7800. über 10 000 M . Jahreseinkommen erhalten
nur 51 von 7600 Geistlichen. und nur 22 von diesen beziehen
mehr als 12 000 M.

*

In der Schule. Lehrer: „Welche Menschen nennt man un¬
bedacht'?" — Schüler: ..Unbedacht nennt man solche Menschen,
die kein Obdach haben. " s„Dorfbarbier.")

Bar Gericht. Vorsitzender: „Zeuge Müller , ich möchte die
eigenen Worte des Angeklagten hören. , die er zu ibnen sagte.
Wie äußert « er sich also?" — „Er sagte, er stahl den Ueber-
zieber." — „Na. aber er wird doch nicht die dritte Person gebraucht
haben !" — „Nee. eine dritte Person war nickt dabei!" — „Sie
verstehen mich nickt. Ick nie!»- , sagte er nickt: „Ick stahl den
Ueberzieher?" „O nein, Herr Gerichtsrat, von Ihnen mar gar
nicht die Rede!" tzDorfbarbier.")

$norf.
Fußball . Die 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden

errang am gestrigen Sonntag weitere 2 Punkte in den Ver-
bandssvielen durch ihren Sieg von 5:0 gegen die tz Mannschaft
des Biebricher Fußballvereins 02. '

Volkswirtschaft.
Line vesserunq öe«- Marbkurse«.

in Basel  am 22. Nov . vomoTiefsiand (12.—) auf über 13
bewirkte am Samstag a« den heutschcn Börse » entsprechende
Rückgänge des Hochstanhcs aller Devisen , doch sind die Er¬
mäßigungen noch nicht in dem starken Tempo erfolgt , das

vom 17. zum 18. November die Riesensprünge nach oben
kennzeichnete.

I « das Dunkel der Ursache« für die letzte Hausse der
fremde » Zahlungsmittel bringt eine amtliche englische
Anßenhandelsstatistik etwas Licht; sie stellt fest, daß im
laufenden Rechnungsjahr die deutsche Einfuhr nach England
bis 1. Oktober 217 660 Pfund betrug , während der englische
Export nach Deutschland Waren im Werte von über zehn
Millionen Pfund , also das Fünfzig fache,  sandte . Daß
u « ter solche« Berhältuiflen die dcntsch« „Zahlungsbilanz"
nur einem fortgesetzten Wettbewerb zur Deckung der
Schulden gleichkommt , bedarf keiner nähere » Anssührung.

Berliner Börse.
Schwankend: Devisen nachgebend. Berlin,  22 . Nov. Ge¬

genüber der Ermattung zum gestrigen Schluß waren besonders
die davon betroffenen Werte wie Phönix und Gelsenkirchener.
aber auch Staatsbahnaktien . Farbwert « und einige Svczial-
paviere und im Verlaufe besonders Kanadas teilweise kräftig
erholt . In den anderen Panieren traten noch Kursrückgänge bis
vereinzelt 6 Prozent ein. Im Verlaufe wechselten die Schwan¬
kungen mit Erholungen , iodaß die Kursbildung keineswegs ein¬
heitlich war und eine gewisie Nervosität und Unsicherheit vor¬
herrschend blieb. Aus die vom Ausland« anaezeigt« Besserung
der Markvaluta schwächten sich die Devisenkurse und Anslands-
bonk" o-"n ab. 8>”t fe»tH»T5ht8P*»n Werten hielt das Angebot
an , doch zeigte sich zu den ' ermäßigten Kursen für Staats - und
Stadtanleihen , sowie für Pfandbrief« u. Jnöustrieobligationen
Aufnahmelust.

Das später« lebhafte Steigen von Gelsenkirckener und
Deutsch-Luxemburger und die Hauste in Canadas bis über 800
verlieh der Börse «inen festeren Anstrich.
«er » » . 22 . November 1919

31/9 Pr . Konsuls.
4 Pr . Konsols . .
Kriegsanleihe .
4 Reichsanleihe
31/2 . . . da . . . .
3 , . . . da. . . .

Schantung
Lombarden

Nordd Lloyd . . .
Perl . Handelsges.
Darmstädt . Bank
Deutsche Bank
Dlsconto Ommam
Dresdner Bank
Adlerwerke . . . .
Al!gern. Elektrlz.
Badische Anilin .
Bochumer Guss .
Rudern * .
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

53 .50 54 . - Deutsch Luxemburg 194 . -
62 .75 61 .50 Deutsche Wa fen - . . 939 .50
78 . - 77 .75

66 -50
Oelsenkirchen . . 270 50

67 .50 Harpener . . . . . . 220 .50
62 - - 61 .75 Nächster Farbwerke 347 . -
61 -50 62- Kali Aschersleben . .

Lahmerer.
222 .50
145 .25— 228 . -

17 .87
187 . -
168 . -1775 Obersrhles Eisen . .

118 .50 117 .60 PhSnix . 291 . -
120 .50 119 .12 Rheinische Metall . . 221 . -
160 . - 161 . - Rhein . Stahlwerke . . 181 .50120. - 119 .25 Rlebek Montan . . . 264 .28
251 . - 248 - Schuckert. 145 25
177 75 176 . 12 Siemens & Halske . . 242 . -
147 .75 147 . - Ver. Cöln. Rottw. . . 231 . -
260 - 259 .75 Westereg Alkali . . . 340 . -
236 -87 237 - Zellstoff Waldhof . . 220 -25
460 — •466 .75 Nengu'nea . . . . . . 436 -
233 - 229 -50 OtaTi Minen . 362 -75
208 - 210 . - Otavl Genussch. . » . 301 . -
250 - 260 . - Lindes Eismasoh. . . 220 -
510-
254 -

495 -
247 -

490 - -
36 -40Ungar . Kronenrente

Berlin , 22 November. Devisenmarkt . Telegraphische
21 . Nov. 1919

Holland . .
Dänemark . . . . . . .
Schweden . . .
Norwegen .
Schweiz . . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest.
Prag . .
Spanien . . .
Helsingfors . . .

Geld
1720-50
939.25

1029-25
90925
834.25

32 70
29.70
32-70
72-40

899-50
134-75

Briet
1723-50
940.75

1030.75
990.75
835-75
82.80
29 80
32-80
72-50

900.50
135-25

KL.
10525
936 . —
070 _
215. -
351.—
221 . -143. -
186-75
203’—
215.25
199. —
2*4.-
145.25
240.12
225. -
340.—
215.-
450. -
353. -
294. -
219-50

35 50
Auszahlungen für

22.Not. 1919
Geld

1661. -
879.25
974-25
939-25
784.25

30-45
23 85
32-20
72 65

874.25
14475

Brief
1664--
880-75
975 75
940 75
785 75

30 55
2 ' .95
32.80
72 85

875-75
145-2.5

Handelsnachrichten.
Das Aufgeld für Zollzaklunnen. Berl  in , 21. Nov. Für

die Kalenderwoche vom 23. bis 28. Nov. beträgt das Aufgeld
für die Zahlung der Zölle in Gold 7.75 Prozent.

Schiff--Nachrich1en.
Dampfer „Gclria " in Amsterdam.

„ „Holland !«" 6. Nov. von Pernambuco. Heimreise.
„ „Frisia " 3. Nov. von Las Palmas . Ausreise.
,. „Riinland " 36. Okt. von Bahia. Heimreise.
.. „Maasland " in Amsterdam.
„ „Delfland " in Amsterdam.
„ „Kennermerland " in Buenos-AireS.
„ „Gooiland " 30. Okt. von Lissabon. Ausreise.
„Drechterland " in Amsterdam.

Generalagentnr : Born u. Schottenseks, Wiesbaden. Hotel
Nasiauer Hof.

fflundiwauer -Ku &eJn
vernickle» schSdliche Bakterien ln der Mundhöhle und
beseitigen üblen Mundgeruch. Die Zähne bleiben gesund

und weih.
In den einschlägigen Gesdiäfien erhältlich.

Hauptichristletter: Bernhard (Siatju *.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: ' S . Grothu « ;
fiit Kunst, Wistcuschast, Unterhaltungs- und volkSwirtlchastlicheii Teil:
B . E. Eisen Ser jet;  für Stadt» und Lanbnachrtchtcn, Gcridit un»
Sport : Heinz  G « r r c n z ; für die Anzeigen: I 0 h. B a ß l e r ;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G .m. b.H.

färntllch in Wiesbaden.
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Todesanzeige. Jm

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die tieferschütternde Nachricht,
dass mein guter Mann, unser guter Vater,
Grossvater und Schwiegervater

Karl Fischer, ir
im Alter von 64 Jahren nach kurzem,
aber schweren Leiden durch einen Schlag¬
anfall in die ewige Ruhe gegangen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhelmine Fischer geb. Morasch»
Frau Paniine Hohl geb. Fischer,

nebst Mann und Kinder,
Paul Fischer, Karl Fischer.

Die Beerdigung findet Dienstag, 2 Uhr nadim. vom
Sterbehause Rambadi, Kehrstrasse 4 aus statt

• ■ .. . ,*2985

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten

mrma
Jfdölf Cimbartb

8 Ellenboaengasse 8.
Größter Lager in allen Ärten

6012- und
MelaN - Säraen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins k. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -Vereins.

Bestattungs-Institutj
undSarnfabrikation
von Julius WolfI

befindet sich nur
Bleichstrasse 47 u.
Dotzheimer Str . 114.

Ich unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen und
nur persönlich. (5891
Daher bill. Preise.

87 Telephon 87.

Rohr -Zlühle
Bestellungen weiden angenom¬
men Dotzheimer Straffe 80

Haarwaschen
Ondulation
Frisieren

Haarfarben
Eflanikure

Bette
Midieisberg  6.

Bedienung mit nnr peinlichst
sauberer Wäsche, da eigene Dampfwäscherei im Hause. [5944

Neu angekommen!
1000 Ztr. Holländer Weißkraut

sehr schöne haltbare Ware , Pfund 30 Pfg ., Zentner Mk- 28 . -

ea. 30V Zentner Wirsing
Pfund 38 Pfg ., Zentner Mk- 34 .—

ea.300 Zentner Rotkraut
Pfund 8V Pfg ., Zentner Mk. 48 .—

ea.3vv Zentner Rarytten
Pfund 30 Pfg ., Zentner Mk. 28 —

Wiesbadener Zeitung Montag , 24 . November 1ST9 | ; Montag,

«8*

KonteVerein
für UiesbaOen«.UmgegenO

e. 6 . m. 6. H. mmw,

Dienstag, den 25. November0. 1.
6% Uhr abends, im Restaurant„Burg Nassau“,

Edte Sdiwalhaiher: und SshaditsSrasse

Versammlung
Ihr Oie Oerieilungsstelleu:

Guilav-ROoliilratie, HflleritraBe,
Römerberg und RööerilraBe.
Tagesordnung: 1. Beritt Oes Vorstandes2. Denossensdialllidie Russpradie

3. Neuuairi Oer Vertrauensleute.
Hir IÄ« unsere Mitglieder, insbesondere Sie kerne» hierzu höll.

Die Verwaisung. I!llll!!!lll!llll!ll

»I

Bi
k)oiz-verkauf.

BJf AMV91K iS I Tie Gemeinde dNichrlbach verkauft öskntlich meistbietend vorNARSs fll «füll | IM-| J 4/ • dem Einschlag«m29.November IW»,nachm,ttags2Uhr,mk'ß-
' ’ r  i  sigen Rathaus schätzungsweitefolgende Nutzhölzer.

Gemüse -Grotzhandlnng
Großverkauf : Friedrichstr « *5. Kleinverkauf: Marktplatz 3.

Geöffnet von 7Vi Uhr bis 3>/r Ubr.  ff >II8

Snunser HandelsregisterBwurde heute unter Nr. 250 beiirma : Wiesbadener Verlagsanstalt . Gesellschatt mit be¬
schränkter Haftung mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen, das,
durch Beschlutz der Geseltfchafterversanimlmig vom 13. Oktober
1919 die 88 8. 9 und 10 des Gesellschaftsvertrages betreuend die
Organisation der Gesellschaft geändert worden find, Falls
mehrere Geschäftsführer bestellt sind, so ist jeder von ihnen be¬
rechtigt. die Gesellschaft allein zu vertreten . Der Kaufmann
Hans Höckmann in Wiesbaden ist zum weiteren Getchättstührer
bestellt.

Wiesbaden, den 18. November 1919
Das Amtsgericht, Abheilung 17.

60 Fstmtr . Eichcultämme 177Mrig,
50 Fstmtr . Kicsernstämme 77jährig,
60 Fstmtr . Fichtcnstämme 72iährig,
40 Fstmir . Derbholzstangcn 1., 2. u. 3. Klasse,
40 Fstmtr . Reiserdolzstans .n 4. u. 5. Klaffe,

1000 Stück Cdriftbäumckcn 1—3 Meter.
Die Abfuhr aut , 3—5 Kilometer an die Verladestelle Bahn¬

hof Michelbach. , Harbach. Bürgermeister , t5895

Bekanntmachung
betreffend den Andreasmarkt.

In unser Genoffenschaftöregister. wurde beute unter Nr . 68
bei der Firma : „Lieferuiigsgenoffcntchast der Schuhmacher des
Handwerkskammerbezirks Wiesbaden e. G. m. b. H. mit , dem
S-ltzc in Wiesbaden" eingetragen , da« das Statut durch B-schlun
der Generalversammlung vom 23. Februar 1918 geändert wor¬
den ist. Die Bekanntmachungen erfolgen fortan nur tm Nasi.
Gewrrbeblatt.

Wiesbaden , den 17. November 1919
Das Amtsgericht, Abteilung 1c.

Bckwuiimackung.
Im hiesigen Handelsregister A Nr . 72 ist heute die Firma

Franz Zanders in Niederlahnstein eingetragen worden. Firmen-
rnhaber ist Kaufmann Franz Zanders in Nteberltzhiistem. Der
Ehefrau des Kaufmanns Franz Zanders . Wilhelm ma geb. Mer,
in Niederlabnstein ist Prokura erteilt-

Niederlatznstci». den 15. November 1919. Amtsgericht. (B94ä

In unser Handelsregister B wurde beute unter Nr . 346
die Firma : „Rrymanns Möbclsabrik. Gesellschaft m,t b«,chrank-
tcr Haftung" mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb
von Möbeln und Holzwaren und der Abtchlutz aller anderwer¬
tigen Geschälte, ivelche mittelbar oder unmittelbar hiermit zu-
sammenliängen. Das Stammkavttal der Gesellschaft vetraat
->0 000 Mark . Zum Geschäftsführer ist der Kaufmann Andreas
P -terscn zu Wiesbaden bestellt morden. Der Geielllchaitsvertrag
ist am 18 Oktober 1919 festgestellt und auf die Dauer von
10 Jahren mit Ende am 1. Oktober 1929 abgeschlossen. Wird
von keinem der Gesellschaster zum 1. Oktober 1929 mit lechö-
nionatlicher Frist gekündigt. ?o läuft der Vertrag auf unbe¬
stimmte Zeit weiter . Die Kündigung kann nur zu Ende eines
Gesäiäftöialires erfolgen. In die Gesellschaft bat der Ge.ellschm-
tcr Reumann sechs Hobelbänke »nt dazu aehorigem Hanömcrks-
aträt mm  festgesetzten Werte von 2000 Mark und einem Ansvruch
ans Pattntierung eines Kückentischs zu», festgesetzten Werte von
3000 Mark unter Anrechnung der Werte aut seine Stamme,n-
lage einaebracht.

Wiesbaden, den 18. November 1919.
Das Amtsgericht. Abtciluna 17. (AMt

Es wird hiermit zur Kenntnis der Verkaufs - und
budenbesitzer gebracht, das, während des diesjährigen Anore
Marktes am 4. und 6. Dezember sämtliche Verkaufsbuden .
Stände um 8 Uhr abcuds und sämtliche Schaubuden, einnm
lich der Karussells, um 16 Ubr abends geschloffen lein unw^

Verkaufsbuden- und Verkaufsstandbesitzer, rvelche»ach »
abends, sowie Schaubuden- und Karussellbesitzer, welche
10 Ubr abends noch geöffnet halten sollten, werden aus ®,
der 88 28 und 29 der Marktvolizei -Verordnmig vom 1- '
1901 bestraft werden.

Jedes störende Geräusch durch Musikinstrumente um
gleichen ist nach 10 Ubr abends unbedingt untersagt.

hierzu

Schaubuden- und Karuffellbesttzer. welch« die Anord
der mit der Aufrcchterhaltung der öffentlichen Ordnung au> ^
Markte beauftragten Polizeibeamten nicht befolgen, baokw
ihnen bereits bei Erteilung der Genehmigung eröffnet wok
' ' ' ' " ' Markte unnachstchtlichist, sofortige Entfernungen vom

wärtigen . i
Wiesbaden, den 21. November 1919.

Der Polizei -Direktor , gez.: Tbon.

Höchstpreise für vrot u. Mehl-
Unter Abänderung der Verordnung vom 29. 10. 19 Jf ’jeil»

vom 24. November 1019 folgende Preise ab Verkamsstcw
gesetzt

für 1 Einbeitsbrot von 1200 Gr . Verkautsgewicht 1-0« j
für 1 Weizenbrot von 1130 Gr . Verkaufsgewicht l .f j
für 1 Grahambrot von 1130 Gr . Verkaufsgewicht
für 1 Wochen menge Zwieback von 1800 Gr . ji

VerkaufsgewiSt 4.9a J.
für 1 Ka. gemischtes Reichsmchl 0.75

Wiesbaden, den 22. November 1919. ^ Magistrat' H



Montag, 24. November 1919 Wiesbadener Zeitung Abend -Ausgabe Seite 8

VGTGVTGTTTGSTTTVTT GGGGGGGGGSGGG SGSS
s
s
s
Ä
s
s
s
G
S
S
s

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gemäss §§ 28  bis 30 unseres Statutes findet die

Ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 30 . November 10119, nadhmiff . 2 USir im Pauiinen-
schlösschen , Sonnßnbergßr Strasse statt, wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen.

Tagesordnung r

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr : a) des Vorstandes, b) des Aufsichtsrates
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlussfassung über die Verteilung der Reinerübrigung
3. Statutenänderung
4. Neuwahlen für den Aufsichtsrat
5. Anträge. / Oep HilfsiclltSPat

des Konsum-Vereins für Wiesbaden und Umgegend
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

August Dietrich , Vorsitzender, Kirchgasse 74.

. N. 8. Evtl. Anträge sind bis spätestens Donnerstag , den 27. November d. Js . an den Unterzeichneten schriftlich einzureichen.
Die grüne Mitgliedskarte ist als Legitimation am Saaleingang vorzuzeigen . Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt . _
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31t̂

onsum -verein
für Wiesbadenu. Umgegende.G.m.b.H.

loitlng, Den 24.Miember 15.U.. 6% Ufir abeiitis: |

PifglickmcrfttiraluMi|
ini„8eiMWW«>lS" jür die KerieilMMelleii: |
Bismarckring. Göbenftraße. |
RüdesHeimer- n. Dotzheimer Str . D
Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes.

2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden unsere Mitglieder , insbesondere die Frauen , m
hierzu höflichst ein. Die Verwaltung . W

^ 16102 =
Ü

tô wam wii i■nutrm

Offene Stellen j|
Musen-verKLuserin
durchaus branchekundig und im
Verkehr mit der Kundschaft ge¬
wandt. sunt sofortigen Eintritt
aef.  Victor Langhank  i,
Blnkn -SneUalb . Kirchg. 44. 1*

Z. 1. De-!. ?. kleinen Villcn-
hausbalt zu 2 Pers.

Köchin»
di« Hausarbeit übernimmt,
od. eins. Stütze gef. Hilfe vor¬
handen. Frau Dr. Berend.
Biebr . Str . 28. Tel. 1462. 1*

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofort.
Vergütung zum möglichst bal¬
digen Eintritt gesucht. Victor
Langbanki.  Blulen -Spezial-
haus. Kirchgaike 44. 1*

^ verschiedene» ^
Schneeschuhe

zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2728 an die „Biebr.
Tagespost", Biebrich IRHJ.ts»«

Fast neuer
Smoking -Knzug

Gr. 1,68; 2 Fantasie-Westen
billig zu verkaufen. Näheres
Nikolassir. 17. v. rechts.

Neuer moderner Anzug
für schl. Fig., halblg. Svort-
paletot. braun , f. kl. Fig ., Mil-
Off.-Mantcl, 2 g. Damenschuhe.
Hobe, Nr . 88, getrag. Herren¬
kragen 88, 12 leere Kisten bis
1X50X30 . Jacobi , Frivbrich-
straße 8. Laben. (*298i

ott.

ie$ *
iverAcOc

J

^bpüdep Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

*"*•! Dr. jur . Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
p Reichsbank-Giro-Konto. — Fernruf 711.
“stscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.

Kassenstunden : 8—1 und 2- 6 Uhr.
und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an

(fc:* Kasse, als auch dur ch Ausführung von Börsenauf-
üJJJJund im freien Verkehr . —Umwechslungaller fremden
httit n u . Geldsorten . — Französische Banknoten stets
H »!?' ^.Vorschüsse auf Wertpapiere . - Kupons-Einlösung,
is,j,̂ Fälligkeit. — Kuponsbogen -Besorgung . — Auslän-
"̂IdiXerte  und Valutenkupons . — Vermietung von teuer-
Itlso s,* eren  Panzerschrankfächern . — Mündelsichere

Anlagepapierean unserer Kasse stets vorrätig . —
L. “°*1 -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten . [42*°

iGmbüenkmal- und Zrie-Hofskmü^
1 QauptgtfööfUfttUrand|E flflnilgt ^tuffhUang: 1tPiegbadcn| litte latßraßt3 3

Grteptten«04 >

Echte Krier Tepplthe
Künstliche fachmännischeReparaturen . Ankauf Perser
Gegenstände und Brillanten gegen hohe Preisen >

Wagmann , Saalgasse 26

Bromhialasthmli«i ierff(iniitig.
SpciiatbeljnnDlanq überraschend schnellem,bcst.ErfoIg.

riedr,-Ring 17.
English spoken.

O . Schlamp , Apotheker , Kaifer -Friedr . -Ring 17.
Fernruf 2075 , - On parle franejais.

kiik öas besetzte DeuisäM.
Seliweizer Stumpen
Seihweizep Kopfzigarren
Schweizer Zigaretten

zu vorteilhaften Bedingungen franko Basel  direkt vom
Fabrikanten . Anfragen unter Chiffre B. O. 7380 an Rudolf
HSosse , Ba sel . [M. 1486

Prämiiert. Gold. Medaille _ —- _

PaulRehm,Zain-Praxis
Frieärichstrasse 50, L

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregnliernngen , Kfinstl .Zahnersatz in dlv.Ausführungenn.A.m

Sprechstunden : 9—6 Uhr. — Telefon 3118. 4633
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

„Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen .“

Häute ss. Felle
seder Art werden zum Gerben angenommen bei Versicherung von
streng reeller Bedienung und erstklassiger Gerbung. [*2975

Gerberei pet . Nhemgans,
Esch im Taunus (Stat . Idstein ).

LIektr.Kochtöpfe.
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
|TBs » #« Sr Luisenstrasse 25
■ ■cHvjriWj gegenüb.Real-Gymnasium.
—Telefon 7* 7 frei.

Gallensteine
werden schmerz - und gefahrlos durch unser „Beiigainit“

beseitigt . [M.1440
Prospekt Nr. 76 mit vielen Dankschreiben gratis.

• I Beutners & Co .» Köln , Salierring 05.
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ERZEUGNISSE OES WERKES:
Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen aller
Art, Spezialwagen für Hochöfen , Walz * und Stahlwerke , Rerg-

werksbetriebe usw.
Kübelwagen, Selbstentlader, Kesselwagen, Topf• und Kühlwagen, Sprengwagen

ANN0VERSCH1 WAGGONFABRIK-AG-
§HANNOVER *LIN DEN iS

Nasfauisches Landestheater.
Abonnement C.Montag , 24. November , abends 6 Uhr . (9. Borst .)

Pygmalion. ^ ^
Komödie in 8 Akten von Bernhard Shaw . Deutsch von Siegfried Trcbltsch.

In der Inszenierung der Erstausführung (29. 11. 1913).
Ende nach 9 Uhr . _

Residenz- Theater.
Abends7 UhrMontag , den 24. November 1919.

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix Dormann und Leopold Jacobsen (mit Be¬

nutzung einer Novelle ans Hans Müllers „Blich der Abcnbtcucr ").
Musik von Oskar Strauß.

Eptelleit . : Oberspiellcitcr Ed . Blitz. Musik . Leit . : Kapcll », . P . Frendenberg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , 24. November , nachm. 3.30 Uhr : Kein Konzert.

Nachm. 4—6.30 Uhr bei aufgehobenem Abonnement:
Tanz -Tee in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.

Abends 7.3V—9 Uhr . 828. AbonncmentS -Konzert.
Abend-Konzert.

Städtisches Kurorchcstcr . Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
1. Onvertnre zur Oper „Si j 'etais rvi " von A. Adam . 2. Entr acte

n »d Quartett aus der Oper . Martha * von F . v . Flotow . — 3. Mond¬
nacht aus der Alster , Walzer von O . Fetras . - 4. Serenade vonjs - f ta &a-
— 5. Feft -Ouvcrture von A. L-utner . — 8. WaldcSjliister » von 31. Ezibuna.
— 7. Fantasie aus der Oper „Faust * von Eh . Gounod. _
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I KURHAUS WIESBADEN . ♦

r
Mittwoch , den 26 . November 1919,

abends 7 ^2 Uhr im kleinen Saale:

r Lichtbilder=Vortrag

r

r

des Herrn Geheimen Regierungs - und Forstrats a. D.
W . Elze , Wiesbaden

über

Moeligebipgsjagden
In Norwegen , Kaukasus , Karpathen (Rumänien ) u. Alpen
mit über 100 meist selbst aufgenommenen Lichtbildern
vom Hochgebirge , Wild und Wald , Land und Leuten,

ihren Trachten und' Gebräuchen.
Eintrittspreise : 1. - 10. Reihe : 4 Mk„ 11. bis letzte

Reihe : 3 Mk., Galerie : 2Mk . (Sämtliche Plätze numeriert ).

Städtische Kurverwaltung.6110j

. . "hatliaiirMeililin,
Balmhofstratze». Telef. 199«.ff

Ausgabe-Stelle«
der

Wiesbadener Zeitung.
1. Ludwig Ni stier,

Pavicrgcschäit . Mauritiusttrabe 14:

2. Karl Gerich,
Pavierbanblung . Schulgasse S:

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung , Oranienstrabe , Ecke Herdcrstrabe:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäit , Bismarckring 23. Ecke 58Ieitöftro6f;

5. Vuch- und Papierhandlung Zorlrenbeck,
Geisbergstrabe 1, Ecke TaunuMrane.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachl»
dungs » und Drucksachen-Bestellnngen bitten wir nach wie »
an die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstrabe 11 (Sernspr . 5515. 5516
5517) zu richten. .

Dotzheiwor Sttssts 19.
Vsrxnügungspslnst
0i *088 --Wiesbaden.
Ah heute bis 30. Nov.

Anfang 6 '/? Uhr
das Vari6t6 - Programm.

Anfang 7 1/, Uhr
der urkomische Sketch
„Schieber .“
Musikalische Leitung:

Mermasikmeistcr Eduard 6oitrchalk|
Ende gegen 99 , Uhr . “

WIESBADEN
Telefon 1028 - Vebergasse 37

SimpiiciOiiQDS
Kttnstlerspiele

täglieh 6 Uhr abends.

M ° Günther 1,
Stimmungsiänger von der Deutschen
Oper in Charlottenburg und die

übrigen Attraktionen. [5(!2,
Beftgepflegte Weine,vorzügl. Küche.

Fleisclihackmaschinen,
Reibmaschinen/
Kaffeemühlen,

Blech- und Holzsiebe
aller Art,

Treppenleitern,
and Aermelbr etter

Südkanfhans,
Ecke Moritz- u. Gerichtstrasse.

„Iliinfergarfen“
örößfes unö Dornohmfles lion̂erf- unö Böll-tlous
Sdimalbacher Sfr-8 a IDiesbaöena Gehe Rheinftraßß

äh
mUtooch, 9en 26. ung Donnerstag, gen 27.non.

abenös6 Uhr

Soxfroff - fionhurren ?.
S I. preisM . 500 - II. PreisM . 300 - III. PreisM . 100.

Samsfag, gen 29. u.Sonntag, Sen ZD. llonember

\| I .PreisM.1000-II.PreisM.500-III.PreisM.300.
#
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